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Das Ende der Welt
Von Camille Flammarion
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wie ein Gefetz des Verhängniſſes welches keine Macht
beugen kann wie eine aus dem Feuerſchlund abgeſchoſſene und auf die
Scheibe zufliegende Kanonenkugel kam der Komet in der Verfolgung ſeiner
Bahn immer näher uud ſtürzte ſich mit wachſender Schnelligkeit auf den
Punkt im Raume hin an welchen unſer Planet in der Nacht vom 13
auf den 14 Juli kommen mußte Die Schlußrechnungen ſtimmten auf s
Genaueſte Die beiden Wanderer am Firmament Erde und Komet waren
auf dem P wie zwei auf einander geſchleuderte Züge im raſendenGalopp des Dampfes gegen einander zu Phren und in dem ungeheuer

lichen Stoß zweier über einander herfallender Wüthenden ſich zu zer
malmen und zu Staub zu zerdrücken Doch ſollte hier die Schnelligkeit
des Zuſammentreffens achthundertfünfundſechzig mal größer ſein als die
zweier zuſammenſtoßender Schnellzüge von 100 Kilometer in der Stunde

n der Nacht vom 12 auf den 13 Juli dehnte ſich der Komet über
faſt die ganze Fläche des Himmels aus und mit bloßem Auge erkannte
man Feuerwirbel die ſich um eine ſchiefe Axe nach dem Zenith hinauf
drehten Es ſchien als ſähe man ein Heer von Meteoren in regelloſem
Aufflammen in dem ſich Elektrizität und Blitze phantaſtiſche Schlachten
liefern ſollten Das flammende Geſtirn ſchien ſich um ſich ſelbſt zu drehen
und innerlich zu winden wie wenn es mit Eigenleben begabt wäre und
von Schmerzen gequält würde Rieſige Feuerſäulen brachen aus ver
ſchiedenen Lichtquellen hervor die einen grünlich andere bluthroth die
glänzendſten blendeten alle Augen durch die Weiße ihres Lichtes Es
war klar daß die Beleuchtung der Sonne auf den Dämpfewirbel einwirkte
indem ſie gewiſſe Körper zerſetzte explodirende Gemenge bildete die ihr
zunächſt ausgeſetzten Theile elektriſirte und Rauchwolken von dem un
eheuern auf uns zueilenden Kometenkern hinwegtrieb Das Geſtirn ſelbſtbagegen ſpie Feuermaſſen aus die ſich von dem dunſtigen Widerſchein

des Sonnenlichtes ſehr unterſchieden und ſchleuderte immer größer werdende
Flammen wie ein Drache der ſich auf die Erde ſtürzt um ſie durch
Feuer zu zerſtören Was vielleicht noch am meiſten befremdete war daß
man nichts hörte Paris mit allen ſeinen Menſchenknäueln verhielt ſich
in jener Nacht inſtinktmäßig ruhig wie wenn dieſe durch eine Spannung
ohnegleichen gebannt wären und ein Echo des heranziehenden himmliſchenDonners auſnangen ſuchten aber kein Lärm kam aus der Kometen

hexenküche zu ihnen herab
Der Vollmond ſchien zwar aber grün in den rothen Glühofen ohne

daß er glänzte oder Schatten warf Die Nacht war keine Nacht mehr
Die Sterne waren verſchwunden Der Himmel leuchtete im Feuerſchein

Der Komet näherte ſich mit einer Geſchwindigkeit von 147 000 Kilo
meter in der Stunde und unſer Planet ſelbſt bewegte ſich in der gleichen
Zeit 104 000 Kilometer von Weſten nach Oſten in einer zur Bahn des
Kometen ſchiefen Richtung jener ſchwebte von irgend einem Meridian um
Mitternacht aus geſehen im Nordoſten Das Zuſammenwirken der beiden
Schnelligkeiten brachte die beiden Himmelskörper ſtündlich 173 000 Kilo
meter näher Als die Beobachtung in Uebereinſtimmung mit der Berech
nung ergab daß die Umfangslinien des Kopfes des Geſtirns nur noch auf
Mondweite entfernt waren wußte man daß zwei Stunden ſpäter das
Drama beginnen mußte

Aller Erwartung zuwider war es am e den 13 Juli wunder
ſchön wie an den vorhergehenden Tagen die Sonne ſchien an einem
wolkenloſen Himmel die Luft war ruhig die Temperatur ziemlich hoch
aber angenehm erfriſcht durch eine leichte Briſe die ganze Natur ſchien
feſtlich geſtimmt die Felder prangten in ihrer Schönheit die Bäche
murmelten in den Thälern die Vögel ſangen in den Wäldern Einzig in
den menſchlichen Wohnſtätten boten ſich herzzerreißende Bilder beſtürzt
unterlag die Menſchheit dem auf ihr laſtenden Druck Die ruhige
Unempfindlichkeit der Natur ſtand im ſchmerzlichſten und empörendſten
Gegenſatz zu der peinigendſten Herzensangſt

Millionen Europäer hatten ſich von Paris London Wien Berlin
St Petersburg Rom Madrid nach Auſtralien oder bis zu den Anti
poden geflüchtet Jn eben dem Maße als der gefürchtete Tag herannahte
hatte die Generalverwaltung der transatlantiſchen Luftſchifffahrt die Züge
der elektriſchen Luftſegler welche ſich wie Vogelſchwärme anf San Franzisko

onolulu Numea und den auſtraliſchen Hauptſtädten Melbourne Sydney
iberty und Pax niederlaſſen ſollten verdrei vervier verzehnfachen

müſſen Aber dieſe Millionen von Auswanderungen bedeuteten nur eine
privilegirte Minderheit und man bemerkte kaum die Fehlenden ſo
wimmelten Städte und Dörfer von umherirrenden kopfloſen Menſchen
kindern

Schon hatte man mehrere ganze Nächte hindurch ſchlaflos zugebracht
der Schrecken vor dem Unbekannten ließ die Gedanken nicht zur Ruhe
kommen Niemand hatte es gewagt zu Bette zu gehen wie wenn man
ſich in den ewigen Schlaf hätte verſenken und den Reiz des Erwachens
nicht mehr kennen lernen ſollen Alle Geſichter zeigten eine fahle Bläſſe
hohle Augen ungeordnetes Haar ſtarre Blicke denen das Siegel der
ſchrecklichſten Angſt aufgedrückt war die je auf menſchlichen Geſchicken
laſtete

Die Lebensluft wurde immer trockener und heißer Seit dem Tag
vorher hatte Niemand daran gedacht die erſchöpften Kräfte irgendwie durch
Nahrung zu erſetzen und der Magen das nie ſich vergeſſende Organ ver
langte nichts Aber ein brennender Durſt war die erſte phyſiologiſche
Wirkung der Trockenheit der Luft und die Mäßigſten konnten ſich nicht
dem Zwang entziehen ihn durch alle möglichen Mittel zu ſtillen ohne
daß ihnen dies gelungen wäre Das körperliche Leiden begann ſich fühlbar
zu machen und ſollte bald die Oberhand über die Seelenkämpfe gewinnen
Das Athmen wurde von Stunde zu Stunde ſchwieriger ermüdender qual
voller Die kleinen Kinder weinten unter dem Druck eines unbekannten
Uebels und riefen nach ihren Müttern

Jn allen Städten in allen Dörfern irrte die Bevölkerung ruhelos
umher wie die Ameiſen in ihrem zerſtörten Bau Alle Geſchäfte des all
täglichen Lebens wurden vernachläſſigt aufgegeben vergeſſen der Unter
nehmungsgeiſt war gelähmt Es lag Einem an nichts mehr etwas weder
an ſeiner Familie noch an ſeinen Verwandten noch am eignen Leben
Es herrſchte eine abſolute moraliſche Niedergeſchlagenheit die noch ärger
war als die bei der Seekrankheit

Die katholiſchen Kirchen die Tempel der Reformirten die ges endie griechiſchen Kapellen die Moſcheen die chineſiſchen buddhiſtiſchen Pe

goden die Sitzungsräume der Spiritiſten die Lokalitäten der theoſophiſchen
okkultiſtiſchen pſychoſophiſchen und anthropoſophiſchen Geſellſchaften die
Betſäle der gallikaniſchen Religion alle Verſammlungsorte der ſo ver
ſchiedenen Kulte auf welche ſich die Menſchheit noch vertheilte waren an
jenem denkwürdigen Tage des 13 Juli von ihren Gläubigen erfüllt
Selbſt in Paris machten die unter den Portalen ſich drängenden Maſſen
es Jedermann unmöglich Eintritt in die Kirchen zu erlangen in deren
Jnneren man hätte ſehen können wie die Gläubigen den Boden mit dem
Geſichte berührten Mit leiſer Stimme ſtammelte man Gebete aber die
Geſänge die Orgeln die Glocken alles war verſtummt Die Beichtſtühle
waren von Bußfſertigen umringt welche warteten bis die Reihe an ſie
kam wie in jenen alten Zeiten aufrichtigen und kindlichen Glaubens von
dem uns die Geſchichten des Mittelalters erzählen

Auf den Straßen und Boulevards überall daſſelde Schweigen mit
Ausnahme einer gewiſſen Anzahl Taumelnder welche in der Trunkenheit
die Gefahr zu vergeſſen geſucht hatten und die ſich ſeufzend weiterſchleppten
oder mit unſinnigen Drohungen auf den Lippen gegen die Mauern
ſtürzten Es wurde nichts mehr ausgerufen man verkaufte nichts mehr
man druckte keine Zeitungen mehr Die Luftſchiffer mit ihren verſchiedenen
Fahrtzeugen waren aus der Luft verſchwunden Die einzigen Wagen die
man vorbeifahren ſah waren die Leichenwagen welche die erſten ſchon
unzähligen Opfer des Kometen nach dem Krematorium verbrachten

Der Tag verging ohne aſtronomiſchen Zwiſchenfall Aber mit welcher
Beſorgniß erwartete man nicht die letzte Nacht

Nie vielleicht war ein Sonnenuntergang ſo ſchön der Himmel ſo rein
Das Tagesgeſtirn ſchien ſich in einem Bett aus Gold und Purpur zu ver

en Seine rothe Scheibe ſank unter dem Horizont hinab aber die
terne kamen nicht zum Vorſchein Es ward nicht Nacht Dem Sonnen

tag folgt ein Mond und Kometentag der von einem intenſiven an das
jenige der Nordlichter erinnernden Lichte erleuchtet war das aber merklich
lebhafter war und von einem großen weißglühenden Brennpunkte e
der bei Tage nicht geglänzt hatte weil er unter dem Horizont icher
lich aber im Glanze der Sonne den Rang ſtreitig gemacht hätte

Aus dem gleichnamigen Werke 7 Kapitel Verlag von Ernſt Haug
Pforzheim
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Dieſer leuchtende Kern gung im Oſten faſt gleichzeitig mit dem Monde
auf welcher ſich wie eine Todtenhoſtie über einem Traualtar mit ihm in

n zu erheben ſchien und die unendliche Trauer der Natur über

Je höher der Mond ſtieg deſto bleicher wurde er der Kometenkern
aber nahm mit dem annen der Sonne unter den weſtlichen Horizont
an Glanz zu Er überſtrahlte jetzt zur Nachtzeit die Welt als ſcharlach
rothe Nebelſonne welche gelbe und grüne Feuerſäulen auswarf die ihm
eine ungeheure Flugweite zu bahnen ſchienen Allen erſchreckten Blicken
erſchien er wie ein übermäßig großer Rieſe der als höchſter Gebieter Beſitz
ergriff von Himmel und Erde

w

Schon ragten die Spitzen des Kometenhaares in die Mondbahn hinein
jeden Augenblick konnten ſie die äußerſten dünnen gegen 200 Kilometer
hohen Luftſchichten der Erdatmoſphäre berühren

In dieſem Augenblick wurden alle Augen ſtarr vor Entſetzen als ſie
kleine veilchenblaue Flammen wie ein ungeheures in den Himmel auf
ſchlagendes Feuermeer ſich um den Horizont herum erheben ſahen Faſt
unmittelbar nachher nahm der Glanz des Kometen ab wahrſcheinlich weil
er gerade vor der Berührung mit der Erde in den Schatten unſeres
Planeten eingetreten war und einen Theil des Sonnenlichts verloren hatte
Dieſes ſcheinbare Erlöſchen war eine Kontraſtwirkung denn als die weniger
geblendeten Augen ſich an dieſe neue Helle gewöhnt hatten erſchien ſie
faſt ebenſo ſtark als die frühere aber fahl unheilverkündend wie ein
Todtenlicht Nie war die Erde von einem ſolchen Schein erhellt worden
Die Trockenheit der Lebensluft ward unerträglich die Hitze eines glühenden
Ofens ſtrömte von oben herab und ein widerlicher Schwefelgeruch der
jedenfalls von überſättigtem Ozon herrührte verpeſtete die Atmoſphäre
Jeder glaubte ſein letztes Stündlein ſei gekommen

Ein lauter Schrei durchbrach die Stille und bannte alle Aengſte Die
Erde brennt die Erde brennt rief es überall in fürchterlicher Aufregung
Der ganze Geſichtskreis erſchien wirklich in einem Kranz von bläulichen
Flammen aufgegangen zu ſein Es war dies wohl wie man es vorher
n hatte das Kohlenoxyd welches an der Luft zu kohlenſaurem
nhydrit verbrannte Jedenfalls verband ſich damit auch langſam ein

Theil des Waſſerſtoffs im Kometen
Unbeweglich und ſtill mit angehaltenem Athem bis in s Mark er

ſchüttert und ſtarr vor Schreck ſahen die Menſchen die Vorgänge mit an
Da ſchien plötzlich das ganze Himmelsgewölbe von oben bis unten ſich zu
theilen und durch die gähnende Oeffnung glaubte man einen ungeheuren
Rachen zu erblicken welcher grüne leuchtende Flammengarben ausſpie
Augen und Ohr wurden von einem ſo blendenden Lichte und von einem
ſo erſchütternden Donner getroffen daß ohne Ausnahme alle die ſich noch
nicht in die Keller eingeſchloſſen hatten Männer Frauen Greiſe und
Kinder die Kräftigſten wie die Verzagteſten auf die erſte beſte Thüre zu
ſtürzten und lawinenartig in die ſchon faſt alle angefüllten unterirdiſchen
Räume hinabdrangen Es gab viele Todte erſt durch Erdrückung dann
durch Schlagflüſſe Aneurysmen und plötzliche in Gehirnfieber umgeſchlagene
Wahnſinnsanfälle Die Vernunft ſchien den Leuten plötzlich abhanden ge
kommen und durch einen unbewußten ſich in Alles fügenden fprachloſen
Stumpfſinn erſetzt worden zu ſein

Auf den Sternwarten waren die Aſtronomen gleichwohl auf ihrem
Poſten geblieben und mehrere nahmen beſtändig Photographien von den
Veränderungen am Himmel auf Dieſe waren damals aber nur ſehr
kurze Zeit die einzigen Zeugen des Kometenzuſammenſtoßes abgeſehen von
einigen ausnahmsweiſe ſtarken Geiſtern welche das Ereigniß hinter den
Fenſtern der hochgelegenen Wohnung mit anzuſehen wagten

Die Berechnung zeigte daß der Erdball in das Herz des Kometen ein
drängen mußte wie eine Kugel in eine Wolkenmaſſe und daß von der
erſten Berührung der äußerſten Zonen der Kometenatmoſphäre mit der
jenigen der Erde angerechnet der Durchgang vier und eine halbe Stunde
dauern werde Es iſt dies leicht einzuſehen da ja der Komet der einen
etwa 65 Mal größeren Durchmeſſer als die Erde hatte nicht nach dem
Mittelpunkt hin durchbrochen werden ſollte ſondern in einem Viertel des
Abſtandes von demſelben mit einer Geſchwindigkeit von 173 000 Kilometer
in der Stunde Die erſte Berührung hatte vor etwa vierzig Minuten
ſtattgefunden als die Hitze der weißglühenden Maſſe und der entſetzllche
Schwefelgeruch ſo erſtickend wurden daß einige Augenblicke länger alles
Leben unrettbar ſtille ſtehen mußte Die Aſtronomen ſelbſt ſchleppten ſich
in das Jnnere der Beobachtungsräume welche ſie luftdicht zu verſchließen
ſuchten und e auch in die Kellerräume hinab Jn Paris blieb
allein die junge Rechnerin mit welcher wir ſchon Bekanntſchaft gemacht
haben einige Sekunden länger auf der Terraſſe um gerade noch den
furchtbaren Fall einer neuen Kugel mitanzuſehen die ſcheinbar fünfzehn
bis zwanzig Mal größer war als der Mond und ſich blitzſchnell nach
Süden hin bewegte Doch um alles beobachten zu können fehlten die
Kräfte man athmete nicht mehr Zu der jede Lebensthätigkeit zerſtörenden
Hitze und Trockenheit kam noch die Vergiftung der Luft durch beginnende
Beimiſchung des Kohlenoxyds

Die Ohren klangen einem wie von einer Art volltönenden inneren
Läutens die Herzen beſchleunigten ihr heftiges Pochen und immer dieſer
erſtickende Schwefelgeruch Gleichzeitig fiel ein Feuerregen aus der Höhe
herab ein Regen von Sternſchnuppen und Meteoren deren ungeheure
Mehrzahl zwar nicht bis auf den Boden gelangte von denen aber doch
ein großer Theil wie Bomben zerſprangen und die Dächer durchſchlugen
man bemerkte daß allenthalben Feuersbrünſte entſtanden Der Himmel
ſtand in Flammen Dem Feuer am Himmel entſprachen jetzt die Feuer
auf der Erde wie wenn ein Heer von Blitzen plötzlich die Welt entzündet
hatte Ohne Unterbrechung folgten betäubende Donnerſchläge aufeinander
die einestheils von dem Zerplatzen der Feuerkugeln anderſeits von einem
grauſigen Gewitter herkamen in welchem ſich alle atmoſphäriſche Wärme
in Elektrizität umgeſetzt hatte Ein beſtändiges Rollen wie von ent
fernten Trommeln erfüllte die Ohren mit einem langen dumpfen Getöſe
das von haarſträubenden Stößen und von unheimlichem Schlangengeziſch
durchbrochen wurde Dazwiſchen hörte man wildes Gefchrei das Gebrodel
eines ungeheuren ſiedenden Keſſels und donnernde Exploſionen wieder
holte Kanonaden und Windesgeheul Menſchenſeufzer und Bodenerſchüt
terungen wie wenn die Erde in ſich zuſammenſtürzte Der Sturm wurde
in dieſem Augenblick ſo entſetzlich ſo ſonderbar ſo wild ſo raſend daß
die Menſchen ſtarr und ſtumm und vernichtet vor Schrecken dann ſchließ
lich ſo ruhig waren wie welke Blätter die der Wind entführt Diesmal
nahm wohl Alles ein Ende Jeder ergab ſich in ſein Schickſal unter den
Trümmern des Weltbrandes begraben zu werden ohne auch nur einenAugenblick ſich nach Hilfe umnznſehen Eine letzte Umarmung verband die

Körper derjenigen welche einander nicht verlaſſen hatten und nur nach
dem Troſte verlangten mit einander zu ſterbenAber die Hauptmacht des yinmtiſchen Heeres war vorbeigezogen und

vielleicht in Folge von Meteorexploſionen war eine Art einge
treten denn plötzlich zerſprangen alle Fenſterſcheiben in den Häuſern und
wurden nach außen geſchleudert und die Thüren öffneten ſich von ſelbſt
Ein entſetzlicher Orkan wehte der die Feuersbrunſt beſchleunigte und die
Menſchen wieder aufrüttelte die gleichzeitig wieder zum Leben zurückkehrten
und den Alb abſchüttelten Dann kam ein ſündfluthartiger Regen

Aſeſſor Wehlan vor der kaiſerlichen Disziplinarkammer

Nachdruck verboten

F Potsdam 9 December
Ein Nachſpiel zu dem Prozeß Leiſt findet morgen Dienstag vor der

kaiſerl Disziplinarkammer ſtatt Auf der Anklagebank erſcheint Aſſeſſor
Wehlan nicht Wehlau welcher beſchuldigt wird die ihm obliegenden
Pflichten als Reichsbeamter verletzt bezw durch ſein Verhalten der Achtung
die ſein Beruf erfordert ſich nicht würdig gezeigt zu haben Die gegen
wärtige Sache weicht jedoch inſofern von der Affaire Leiſt ab als Wehlan
nicht eines unzüchtigen Verbrechens beſchuldigt ſondern ihm im Gegentheil
von allen Seiten das Zeugniß ausgeſtellt wird daß er in ſittlicher Be
ziehung ſich niemals im Geringſten vergangen habe Dagegen wird Aſſeſſor
Wehlan beſchuldigt während ſeiner Thätigkeit als Reichsbeamter in
Kamerun eine große Anzahl Grauſamkeiten begangen zu haben Es wird
behauptet daß Wehlan der vom Auswärtigen Amt als Attaché des
Gonverneurs v Zimmerer nach Kamerun geſandt wurde und als ſolcher
zum Theil den Kanzler Leiſt zeitweilig aber auch den Gouverneur zu ver
treten hatte bei den von ihm geleiteten Gerichtsſitzungen nur in brüllendem
Tone geſprochen und ſich grober Schimpfwörter wie Aas Hund
Luder Schweinehunde u ſ w bedient habe Jm Weiteren wird

behauptet Ein junger Neger Namens Auguſt Bell Neffe des Kina
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Bell war beſchuldigt eine Uhr geſtohlen haben Er wurde vorWehlan geführt Dieſer ſchrie ihn an Er ſole den Diebſtahl eſtehen
oder er bekomme 50 Hiebe Bell betheuerte die Uhr nicht c zu
aben Sofort ließ ihn Wehlan abführen und ihm 50 hieße mit einer
hinocerospeitſche geben Als Bell nach dieſer Prozedur wieder eführtwurde geſtand er die Uhr geſtohlen zu haben Wehlan verarhee ihn

darauf zu 6 Jahren Gefängniß 100 Mark Geldſtrafe und 15 Hieben am
erſten Sonnabend jeden Monats Während der Verhandlung ſelbſt ſoll
Bell außerdem ca 80 Hiebe bekommen haben einmal weil er nicht gleich
eingeſtand und zweitens weil er bei der Niederſchrift des Protokolls
ſtotterte als er die verlangten Antworten nachſprechen ſollte Jn einem
anderen Falle ſoll eine Negerin ihren Mann wegen ſchlechter Behandlung
verklagt haben Wehlan ſoll den Mann ohne irgend welche Beweis
aufnahme zu 50 Hieben verurtheilt haben und dieſe Strafe ſofort voll
ſtrecken laſſen Jn ähnlicher Weiſe ſoll er mit einer großen Anzahl
anderer Schwarzer die ihm wegen irgend welcher Vergehen vorgeführt
wurden verfahren ſein Sein Boy von dem er vermuthete daß er ihm
Cigarren geſtohlen habe ſoll er auf Grund dieſer Vermuthung zu
20 Hieben verurtheilt haben Außerdem ſoll Wehlan der bei Bekämpfung
des Bakoko Aufſtandes die Expedition führte beim Niederbrennen der
Dörfer befohlen haben einigen alten Weibern die Hälſe abzuſchneiden
Gefangenen die Wehlan in dieſem Feldzuge gemacht zumeiſt alte Frauen
Greiſe und Kinder ſollen matt verwundet halb verſchmachtet zerſchlagen
und geſchunden ans Land geſchafft und unter Schlägen und Stößen in
Ketten zum Gefängniß geführt worden ſein Drei dieſer Gefangenen ſollen
am Fuße des Flaggenmaſtes unter der wehenden deutſchen Reichsfahne
vor Hunger geſtorben ſein Andere in dieſem Bakokofeldzuge Gefangene
ſollen tagelang in der glühendſten Hitze auf dem Schiffe an die Reelingsderartig feſtgeſchnürt worden ſein daß in die blutrünſtigen und auf

geſchwollenen Glieder ſich Würmer eingeniſtet hatten Als die Gefangenen
die tagelang keinerlei Labung erhielten dem Verſchmachten nahe warenſollen ſie wie wilde Thiere niedergeſchoſſen worden ſein Als Wehlan von

einem anderen Feldzuge heimkehrte brachte er Gefangene nicht mit Wehlan
ſoll auf Befragen hierüber beim Eſſen geäußert haben Da die Gefangenenim deutſchen Schutzgebiet doch alle ſferben habe er ſie auf dem Schiff

todtſchlagen laſſen Ferner ſoll Wehlan bei dieſer Gelegenheit erzählt haben
Die Soldaten namentlich einer hätte es famos raus den Feinden die

Haut über den Schädel zu ziehen Es würde am Unterkiefer nit dem
Meſſer ein Schnitt gemacht dann mit den Zähnen angepackt und der
ganze Skalp über Geſicht und Kopf herübergezogen Jn Viktoria ſoll
Wehlan die Schwarzen darunter auch ſeinen ſchwarzen Dolmetſcher mit
Fußtritten traktirt haben Jn einem anderen Feldzug ſoll Wehlan drei
Gefangene der Wolluſt ſeiner Soldaten preisgegeben haben Dieſe ſollen
die drei Gefangenen regelrecht abgeſchlachtet haben Maſchiniſt Gebhardt
von dem Schiff Nachtigall ſchildert dieſen Vorgang folgendermaßen

Die Schwarzen wurden mit Meſſern zerſchnitten zerhackt und verſtümmelt
da Wehlan den Befehl gegeben hatte die Gewehre beim Töten nicht zu
gebrauchen Dem Vernehmen nach wird Wehlan in etwa 70 Fällen
beſchuldigt in dieſer Weiſe ſeine Befugniſſe überſchritten bezw ſeine Dienſt
pflicht verletzt zu haben Wehlan ſoll dieſe Beſchuldigungen theils als arg
übertrieben theils als falſch beziehungsweiſe entſtellt bezeichnen und ein
wenden er ſei befugt und nach Lage der Dinge auch genöthigt geweſen
die Prügelſtrafe gegen die Schwarzen in Anwendung zu bringen Die
Zahl der Hiebe ſei ſeinem Ermeſſen anheimgegeben geweſen da es eine
Jnſtruktion hierüber nicht gab Wehlan der ſich daher morgen vor Ein
gangs bezeichnetem Disziplinar Gerichtshofe zu verantworten hat heißt mit
Vornamen Alwin Karl Er iſt am 12 November 1860 zu Stotthoff
in der Niederlauſitz geboren und evangeliſcher Konfeſſion Er iſt
der Sohn eines Landwirths Bis zu ſeinem 14 Lebensjahre be
ſuchte er die höhere Knabenſchule zu Lübbenau und alsdann das
Friedrich Wilhelms Gymnaſium zu Kottbus auf dem er 1882
das Abiturienten Examen machte Er ſtudirte alsdann in Berlin Rechts
und Staatswiſſenſchaft und wurde im Jahre 1885 Referendar Als ſolcher
arbeitete er auf dem Amtsgericht zu Lübbenau auf dem Landgericht zu
Kottbus und zuletzt auf dem Kammer Gericht zu Berlin Während ſeiner
Referendarzeit genügte Wehlan als Einjährig Freiwilliger ſeiner Militär
pflicht Er iſt Reſerveoffizier des Leib Grenadier Regiments König Friedrich
Wilhelm III Jm Jahre 1890 machte Wehlan die große Staatsprüfung
Jm Jahre 1891 trat Wehlan als Hilfsarbeiter ins Auswärtige Amt ein
und wurde von dieſem im Februar 1892 nach Kamerun geſandt Am
7 März 1892 traf er in Kamerun ein und verblieb daſelbſt bis zum
12 Auguſt 1893 Vertheidiger des Angeklagten iſt Juſtizrath Aßmy
Potsdam Die Staatsanwaltſchaft wird dem Vernehmen nach wiederum

Legationsrath Roſe vom Auswärtigen Amt vertreten Den Vorſitz des
Gerichtshofes wird Amtsrichter v Normann führen Die Verhandlungen
finden im hieſigen Landgerichts Gebäude und zwar im Schwurgerichts
Saale ſtatt und ſind öffentlich Wie verlautet wird der Vertheidiger den
Antrag ſtellen ſämmtliche in Kamerun protokollirten Zeugenausſagen etwa
70 an der Zahl zu verleſen Die Verhandlung dürfte in Folge deſſen
geraume Zeit in Anſpruch nehmen

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen z 244 710 P von512 717 P 8 105 1100 Cöthen 728 ,98P v ten
V b Cöthen 1188 182 N 10 1089 18 N 18

3 325 558 M 714 ,8 N 389 518 M 658 M 912 M 1
3 1048 N 1059 NLeipzig 7 488 545 6 Leipzig 1211 55 689

V 730 706 9is V 71 V 1 8 76 9e6 V1022 10 V 1152 158 1035 1185 17 N 3
N 3 352 517 585N 127 35N 428N 584M 615
680 718 862 918 N 729 78 885 R 08 931

3 115 1158 N 1020 10 4 N
Aſchersleben Halberſtadt 512 Aſchersleben Halberſtadt 625

,7 7V ,112 180 317 N V v Cönnern nur Werktags
625 1028 N bis Halberſtadt, 78 102 1288 57von da ab Schnellzug nach Aachen 582 910 1151 N

Nordhauſen Kaſſel 580 WV Nordhauſen Kaſſel 68 V von
65 V bis Nordhauſen 914 Nordhauſen 720 958 P
1100 290 bis Eisleben nur 122 825 N von Nordhauſen

Sonn u Feſttags 220 45 N 528 785 N von Eisleben
b Nordhauſen 62 1028 nur Sonn u Feſttags 816 N

1110 bis Nordhauſen 1046 N
Berlin Anhalt 1288 358 V
D 427 74 912 1112
BV 152 581 546828 847 N b Bitterfeld
D947 N

Soran Guben 751 1124
218 623 1110 N bis

Torgau
Thüringen 35 ,55 755

D 959 1028 108 V nach
Stuttgart u München 1127
110 222 539 720
nur Werktags und nur bis Merſe

burg 4 7 N nach Eiſe
nach und München 117 N bis
Erfurt D 1157 N

bedeutet Schnellzug 13 Kl Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

JInſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 15
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II Ecke Kleiner Sandberg

Berlin Anhalt 259 56
788 P von Bitterfeld D 95
1016 10 4 1128 27
520 783 9 118 ND 1153 N

Sorau Guben 788V v Torgau
1020 12 340 721 M

1010 N

Thüringen 35 V v München
D 422 588 V 4 nur Werk
tags und nur von Merſeburg
648 V von Erfurt 98 1087

116 211 511 526
89 N von Stuttgart und

re ngen 8386 D 8 M

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer his morgens 9 Uhr ange
nommen
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feſſor Dr Dittenberger

Prüfung als

Sen 10 Mittwoch
Stadtverordneten Sitzung

Halle 9 December 1895
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Pro

Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter
Schulze Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eingegangen iſt eine Petition der Frau Dr Jeruſalem Ehegattin
des früheren Beſitzers des Halleſchen Tageblatts welche um
Rückgewährung eines weiteren Theiles der für das Tageblatt gezahlten
Kaufſumme aus Billigkeitsrückſichten bittet Die Petition wird der
Petitionskommiſſion überwieſen Derſelben Kommiſſion wird ein Geſuch

oes S Hut und Mützenfabrikanten Eisbein überwieſen Letzterer
e nen Laden im Rathhauſe gemiethet und bittet ihn entweder von

Miethsvertrage zu entbinden oder die Miethe herabzuſetzen
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhielt St V Rechtsanwalt

Schütte das Wort zu folgender perſönlichen Erklärung
Meine Herren Jn letztvergangener Zeit bin ich wie Sie vielleicht

wiſſen von dem hieſigen Volksblatt in ganz maßloſer Weiſe e
verleumdet worden Das Blatt welches ich ſonſt nicht zu leſen

es iſt mir durch die Güte des Herrn Polizeidecernenten I Jn
Artikel bin ich nicht allein angegrife in meiner Eigenſchaft als

Rechtsanwalt ſondern auch meine Eigenſchaft als Stadtverordneter iſt
h worden Auf die thatſächlich unwahren Angaben des

lattes habe ich ſelbſtverſtändlich nicht geantwortet ich habe aber das
Blatt dem hieſigen Herrn Erſten Staatsanwalt übergeben

mit dem Erſuchen daß er gegen den verantwortlichen Redakteur An
klage wegen Beleidigung dagegen gegen den Urheber des Artikels wegen
unwahrer Behauptung und Verleumdung erhebe Nach einer mir zuge
gangenen Mittheilung iſt auch die Anklage bereits eingeleitet Jch hielt
mich zur Abgabe dieſer Erklärung verpflichtet

1 Die Schaaf ſchen Erben haben die Anerkenn des Vertrages
über den Ausbau der Fürſtenthalſtraße davon abhängig gemacht
daß ihnen für die Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Robert Franz
ſtraße von der Fürſtenthalſtraße bis zu dem Grundſtück Robert S
ſtraße Nr 1 die auf dieſer Strecke wieder eingehenden Kanalanſchluß

zu Gute gerechnet werden Bisher ſind auf ſolche Kanäle die
h bis zur Höhe der Herſtellungskoſten den Privaterbauern

mit der Maßgabe erſtattet daß auf die Kanalbaukoſten zunächſt derjenige
Betrag in Anrechnung gebracht wurde welchen der Erbauer eines ſolchen
Kanals für ſein eigenes Grundſtück als m an Anſchlußgebühren zu
bezahlen gehabt hätte Der Magiſtrat hielt deshalb das Verlangen der
Schaaf ſchen Erben für berechtigt und verſtändigte dieſelben dahin daß er
die Auszahlung etwa eingehender Kanalanſchlußgebühren an der in Rede
ſtehenden Kanalſtrecke bei der StadtverordnetenVerſammlung beantragen
werde Nach der aufgeſtellten Berechnung betrugen die Koſten des
Kanalbaues 1242,20 die geh für die Schaaf ſche Bau
front 684,90 M Mithin würde den Schaaf ſchen Erben an eingehenden
Kanalanſchlußgebühren ein Betrag bis zu 557,30 M zu erſtatten ſein
Die Verſammlung genehmigt den Antrag des Magiſtrats Berichterſtatter
St V Hildebrandt u Sach

2 Apotheker Dunkel hat behufs fluchtlinienmäßiger Bebauung
ſeiner Grundſtücke Geiſtſtraße Nr 15 und Breiteſtraße Nr 35 36 und
87 zur Geiſtſtraße 31 qm und zur Breiteſtraße 8 qm und 26 qmTerrain abzutreten Er fordert an Entſchädigung für das Terrain in der

Geiſtſtraße 750 Mk pro qm in der Breiteſtraße 350 Mk bezw 200 MkDer Magiſtrat hat ihm dar das GeiſtſtraßenTerrain 200 Mk und für

das BreiteſtraßenTerrain 200 Mk pro qm geboten Herr Dunkel hat
dieſe Gebote jedoch abgelehnt und iſt bei ſeinen Forderungen ſtehen ge
blieben Der Magiſtrat beantragt deshalb ſich mit Einleitung des
Enteignungsverfahrens einverſtanden zu erklären Es wird ſo be
ſchloſſen Berichterſtatter St V Heiſer und Sachs

3 Die für Nebenkoſten bei Beſchaffung von Pflaſtermaterial
Kap IV D I poſ 3 des laufenden Haushaltplanes bewilligten 5500 Mk
ſind bis auf 36 Mk verausgabt An Ausgaben werden bis zum Schluß
des Etatsjahres noch 1500 Mk erwachſen Es werden deshalb 1500 Mk
à Conto Kap XXI,6 nachbewilligt Berichterſtatter St V Hilde
brandt und Sach

4 Die Entlaſtung der Rechnung über die ar 79 des Fräu
lein Erneſtine Röſer für den Monat März 1895 wird ausgeſprochen
Berichterſtatter St V Demuth

5 Die Wiederaufrichtung des durch Hochwaſſer beſchädigten
Gitters am Gimritzer Gutsgarten hat einen Koſtenaufwand von 188,69
Mk verurſacht zu deren Erſtattung der Gutspächter Kohnert erfolglos
aufgefordert worden iſt Die Güterverwaltungs Deputation ſowohl als
die juriſtiſche Kommiſſion des Magiſtrats haben ſich mit der Angelegenheit
beſchäftigt und ſind zu dem Beſchluſſe gekommen daß die Unterhaltung
des fraglichen Gitters auf Koſten der Stadtgemeinde zu erfolgen habe und
von der Einleitung eines ſchiedsgerichtlichen Verfahrens gegen den PächterKohnert wegen Erſtattung der Reparaturkoſten von i Mk abzu

ſehen fei Berichterſtatter St V Dr Keil Nach langer Erörterung
an welcher ſich die St V Welſch Pfaul und Friedrich welche
Rückgabe der Vorlage an den Magiſtrat bezw Ablehnung des Magiſtrats
antrages und Herbeiführung eines ſchiedsrichterlichen Spruches wünſchen
St V Steinhauf und Herr Stadtrath Winter betheiligten wird nach
dem Magiſtratsantrage beſchloſſen

6 Es hat ſich eine Aenderung des Ortsſtatuts betreffend den Schlacht
und Viehhof nöthig gemacht St V Schütte bringt nur die den
Schlachthof betreffenden Aenderungen zum Vortrag Dieſelben ſind zumeiſt
von ganz untergeordneter Bedeutung und haben ſich durch die bei dem
Betrieb gemachten Erfahrungen als wünſchenswerth herausgeſtellt Als
weſentlichſte Punkte ſind hervorzuheben daß die Schlachtzeit im
Schlachthofe künftig wie folgt feſtgeſetzt wird Sonnabend Von Morgens
8 bis Mittags 1 Uhr Freitag von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr den
übrigen Wochentagen von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr Die Kaſſe
wird Stunden vor Beendigung der Schlachtzeit geſchloſſen Die Be
nutzung der Zellen im Kühlhauſe darf bei Vermeidung einerVertrageſnafe nur von den Miethern der Zellen benutzt werden Sofern

eine mißbräuchliche Benutzung der Kühlzellen mit Genehmigung oder Zu
ſtimmung der Miether durch Unberechtigte erfolgt iſt mithin der Schlacht

fverwaltung eine Handhabe zum Einſchreiten gegeben es iſt nur eine
enderung der Beſtimmungen wegen Beitreibung der feſtgeſetzten Vertragsſtrafe erforderlich Gegen diejenigen aber welche ohne Penehwigung

des Miethers Zellen benutzen kann jetzt nicht eingeſchritten werden Auf
dem Wege ortsſtatutariſcher Beſtimmungen iſt auch ſolchen mißbräuchlichen
Benutzungen nicht beizukommen weshalb die Verſammlung auf Antrag
des Berichterſtatters St V Schütte beſchließt hierüber überhaupt
keine Beſtimmungen zu treffen ſondern der Polizeiverwaltung zu über
laſſen im Wege der Polizeiverordnung Handhaben zu ſchaffen die es er
möglichen die Schuldigen zu treffen Die Aenderung der Vorſchriften
betr den Viehhof kamen nicht zum Vortag vielmehr wurde auf An
trag des St V Dr Kohlſchütter beſchloſſen den Mitgliedern der Ver
ſammlung erſt ſämmtliche Aenderungen durch Umdruck mitzutheilen

7 Der Haushaltsplan der Brumhard Stiftung pro 1896 wird
in Einnahme und Ausgabe mit 5656,35 Mt feſtgeſetzt Berichterſtatter
St V Demuth

8 Der Haushaltsplan der Ehrlich ſchen Stiftung für 189596
wird in Einnahme und Ausgabe mit 12299,45 Mk feſtgeſetzt Bericht
erſtatter St V Billing

9 Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden ſoll die Veran
lagung und Hebung der Kirchenſteuer für den Parochial Verband
50 000 bis 60000 Mk und die Domgemeinde 7000 Mk vom 1 April

1896 an auf die Stadt übernommen werden Auf Antrag des Magiſtrats
wird die dafür an die Stadthauptkaſſe zu entrichtende Vergütung auf
4 Prozent der eingehenden Beträge feſtgeſetzt Berichterſtatter St V

Dr in10 Regulirung der Beſoldungs verhältniſſe der Lehrer
und Lehrerinnen an der höheren Mädchenſchule Der Magiſtrat
beantragt ſich mit Folgendem einverſtanden zu erklären 1 Vom 1 April
1896 gelangt für die akademiſch gebildeten Lehrer der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule der für die höheren Knaben Lehranſtalten hieſigen ſtädtiſchen
Patronats bereits geltende Normal Etat vom 4 Mai 1892 in ſeinemvollen Umfange aſs auch bezüglich der beſonders zu remunerirenden

Stunden mit der Modifikation zur Einführung daß die feſte Zulage
jeder der hier in Betracht kommenden Lehrer erhält ſobald er 12 Jahre
lang an der hieſigen ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule von ſeiner defini
tiven Anſtellung an derſelben ab gerechnet thätig geweſen iſt und zur
Durchführung dieſer Maßregel werden pro 1 April 1896/97 bei Kap XI
C L Poſ 6 des Etats 2800 Mk bereit geſtellt 2 Vom 1 April
1896 ab erhalten die ſeminariſtiſch gebildeten S der qu Schule
eine penſionsberechtigte onszulage von j Mk wenn ſie dieMia rer gemacht haben und eine lolche von je

re h h ää re re r e e e e e e

1050 Mk zur geſtellt 3 Vom 1 April 1896 ab erhalten die
wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen eine penſionsberechtigte Funktionszulage
von je 50 Mk und es werden zu dieſem Zwecke pro 1 April 1896/97
bei Kap XI C Poſ 12 300 Mk bereit geſtellt

Der Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St V Herzfeld führt
aus daß die Finanzkommiſſion den berechtigten Wünſchen der Lehrerſchaft
ſchon immer freundlich enüber geſtanden habe daß aber jetzt wo die
höhere Mädchenſchule wirklich eine höhere Schule im Sinne der ſtaatlichen
Auffaſſung durch Anerkennung der Regierung geworden und die Schuleder Auſſidt des ProvinzialSchulkollegiums unterſtellt iſt eine anderweite

Regelung der Gehaltsverhältniſſe angebracht erſcheine Allerdings ſei die
Finanzkommiſſion nicht ohne Bedenken an die Magiſtratsvorlage heran

da man begreiflicherweiſe den Wunſch gehabt habe vor der
eſchlußfaſſung eine Ueberſicht der Stadt auch auf dem Gebiete der Schule

ſich herausſtellenden Bedürfniſſe zu erhalten Trotzdem empfehle die Finanz
kommiſſion nach eingehenden Berathungen im weſentlichen Annahme der
Magiſtratsvorlage nur mit der Abweichung daß wenn erſt einmal der
Normaletat eingeführt werden ſoll auch nicht gleich wieder eine Ausnahmeemacht und die Dienſtalterszulage nach 12 Fahren gewährt wird Redner

ntragt deshalb e ch die Magiſtratsvorlage auf Einführung desNormaletats auch die Anträge vinſichtiih der ge an die ſeminariſtiſch

gern Lehrer und Lehrerinnen nur mit der A r anzunehmen
ß der Normaletat ſtreng eingeführt und demnach nur der Hälfte der

akademiſch gebildeten Lehrer die feſte Zuloge gewährt wird Herr Stadt
ſchulrath Dr Krähe legt klar aus welchen Erwägungen heraus der
Magiſtrat zu ſeinen gekommen iſt Grundſätzlich ſei der Magiſtratfür nitte inführung des Normaletats er ließ ſich aber von einem Gefühle

der Billigkeit leiten da an der Schule nur wenig akademiſch gebildete
Lehrer 5 wirken deshalb der Ab und Zugang kein ſo bedeutender wie
bei größeren Kollegien und die Folge davon ſei daß die jüngeren Lehrer
an der Schule durchſchnittlich nicht ſo leicht zur feſten Zulage gelangen
können Finanziell ſei die Magiſtratsvorlage 900 Mk billiger als der
Antrag der Finanzkommiſſion

St V Dietlein bemerkt daß nach einem neuerlichen Miniſterial
erlaſſe bei der Anſtellung von Lehrern lediglich die Beſähigung maßgebend
ſein und kein Unterſchied zwiſchen ſeminariſtiſch und akademiſch gebildeten
Lehrern gemacht werden ſolle Der Herr Redner ſpricht die Erwartung
aus daß künftig der Miniſterial Verordnung Rechnung getragen wird

St V Pfaul meint daß es nothwendig ſei die Frage der Lehrerehaltserhöhung einheitlich zu löſen deshalb möge bei dieſer Angelegen
ſeit auch die Petition der Elementarſchullehrer mit erledigt und vom

Magiſtrate ein allgemeiner Plan für Lehrergehaltserhöhungen vorgelegt
werden

St V Bethcke erwidert hierauf die Berathung der jüngſten Ma
giſtratsvorlage betr Regulirung der Beamtengehälter ruhe auf Wunſch
des Magiſtrats weil über die vorliegenden Wünſche der Beamten und
Lehrer ein einheitliches Bild vorgeführt werden ſolle damit die Stadt
verordneten Verſammlung in Stand geſetzt werde zu prüfen ob einem
Theile der Wünſche entgegenzukommen iſt

Hierauf wird mit großer Mehrheit nach der Magiſtratsvorlage mit der
von der Finanzkommiſſion hen Modifikation beſchloſſen

11 Die Verſammlung erklärt ſich mit dem vorgelegten Plane einer
Fluchtlinie für das Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr 68einverſtanden Dieſe Fluchtlinie iſt thatſächüch beim Bau bereits ein

gehalten Die förmliche Feſtſtellung erfolgt damit die Enteignung einer
den Kaufleuten Lewin und Sernau gehörigen Parzelle von 70 qm
beantragt werden kann Berichterſtatter St V Steinhauf

12 Aus Anlaß der fluchtlinienmäßigen Bebauung des Grundſtücks
Kleinſchmieden Nr 7 hat das Bankhaus Reinhold Steckner 17 qm
Fläche zur Straße abzutreten Es fordert an Entſchädigung 1000 Mk
pro qm Der Magiſtrat hat 700 Mk pro qm geboten Eine Einigung
iſt nicht zu Stande gekommen und beantragt der Magiſtrat deshalb die
Einleitung des Enteignungsverfahrens zu genehmigen Auf
Vorſchlag der Baukommiſſion und Finanzkommiſſion beſchließt die Ver
ſammlung den Magiſtrat zu erſuchen behufs Anbahnung eines Vergleichs
850 Mk pro qm zu bieten Sollte dies Angebot zurückgewieſen werdendann ſoll der Magiſtrat ermächtigt ſein das Enteignungsverfahren ein

zuleiten Berichterſtatter St V Schulze und Sach
13 Die für die Oberrealſchule eingeſtellten 500 Mk Ver

tretungskoſten ſind nahezu verbraucht Zur Beſtreitung etwa noch
nöthig werdender Vertretungskoſten werden 150 Mk nachbewilligt Be
richterſtatter St V Dr Hüllmann

14 Für Kreide Schwämme Wiſchtücher Tinte Buchbinderlöhne e
ſind im Etat der Oberrealſchule 120 Mk eingeſtellt die nahezu ver
braucht ſind Zur Vermeidung der bevorſtehenden Ueberſchreitung werden
60 Mk nachbewilligt Berichterſtatter St V Dr Hüllmann

15 fällt aus

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 9 December
Veruntreuungen im Amte

Erſter Tag
Heute begann die Verhandlung gegen drei z Th alte Beamte der

Provinzial Jrrenanſtalt Nietleben und S wurden aus der Unter
ſuchung als Angeklagte vorgeführt der Verſicherungs Jnſpektor frühereJnſpektor der Trkenanſtait Nietleben Friedrich Wilhelm
Hermann Walter von hier am 31 Auguſt 1848 zu Oranienburg
geboren der frühere Oekonom jetzige Bureaugehilfe Albert Klautzſch
in Rummelsburg geboren am 23 Oktober 1847 zu Zahna und der
frühere Gärtner in Nietleben Karl Eduard Glück von hier am
3 Januar 1836 in Halle re ad 3 wegen gemeinſchaftlicher
Unterſchlagung von in amtlicher Eigenſchaft empfangenen Geldern und
anderen Sachen verbunden mit unrichtiger Führung der zur Eintragung
und Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben beſtimmten RechnungenRegiſter und Bücher ad 4 auch noch wegen Diebſtahls Für die Ler

handlung ſind zwei Tage angeſetzt
Jn dem vorliegenden Falle handelt es ſich um fortgeſetzte Verun

treuungen an Geld und Viktualien die zum Beſtande der Jrrenanſtalt
Nietleben gehörten und deren Aufdeckung im Frühjahr v J um ſo be
rechtigteres Aufſehen in der Stadt erregte als ſie von Beamten begangen
waren denen in Folge ihrer langjährigen Thätigkeit ein ganz beſonderes
Vertrauen entgegengebracht wurde Dem Direktor waren bereits früher
von einem Oberdoktor Andeutungen gemacht daß die Verwaltung der
Gärtnerei durch Glück nicht in ordnungsmäßiger Weiſe vor ſich gehe denn
der von deſſen Töchtern gemachte Aufwand und die Einkäufe der Familie
ließen den Verdacht aufkommen daß dies nicht alles von dem Gehalt deſſelben
beſtritten werden könne Obgleich auch im Sommer 1893 als Glück wegen
Krankheit beurlaubt war verſchiedene Momente hinzukamen welche darauf
hindeuteten oaß ſich das Ehepaar Glück nicht gerne in ſeine Karten ſehen
laſſen wollte waren doch noch keine handgreifliche Urſachen vorhanden um
behördlicherſeits einſchreiten zu können Als der Gärtnergehilfe dem
Direktor meldete daß nicht alle verkauften Gegenſtände in das Buch ein
etragen würden wurde verfügt daß vom 1 Oktober 1893 ab jeder Käuferſich erſt beim Inſpektor melden ſolle damit ſo jeder Fall zu deſſen Kennt

niß kam Jm Herbſt 1893 meldete der erſte Hausdiener Wießner daß
Wein und Bier vom Anſtaltsvorrathe zu privaten Zwecken verwendet zu
werden ſchienen Da auch hier ganz handgreifliche Thaiſachen fehlten be
hielt die Sache vorläufig ihr Bewenden damit daß W beauftragt wurde
ſein Augenmerk auf Alles zu richten und dann Meldung zu machen Am
31 März 1894 wurde am Ende des Etatsjahres eine Reviſion des
Waarenbeſtandes durch den Direktor vorgenommen nachdem ihm vorher
von Wießner mitgetheilt daß im Oelkeller eine Kiſte ſtehe welche höchſt
wahrſcheinlich Wein enthalte Bei der Reviſion des Weinlagers mit dem
Konto wurde kein Manko wenigſtens kein ſolches das von Bedeutung

eſtgeſtellt und in dem daneben befindlichen Oelkeller unter dem
irthſchaftsgebäude eine Kiſte entdeckt welche bei näherer Beſichtiguag

34 Flaſche Wein von der Anſtalt enthielt Der Oekonom Klautzſch
dem der Lagervorrath unterſtand wurde verlegen und erlärte er wiſſe
nicht wo der Wein herkomme Dieſer Umſtand in Verbindung mit dem
was ihm früher zu Ohren gekommen gab dem Direktor Tann
den gerade anweſenden Landesrath Debes um eine Unter
ſuchun u bitten m Laufe dieſer Vorunterſu machte
Klautzſch über den vorgeſundenen Wein in der Kiſte faſt in ſeder Ver
nehmung andere Angaben Es ſtellte ſich auch heraus daß bei der
Brauerei Freyberg welche die für die Anſtalt ſeit 1884 hat
ein beſonderes Dispoſitions Konto beſtand in welchem das nicht ver
brauchte Braunbier während des Winters ſür den Mehrverbrauch des

ne eegeeee

Seneral Kuzeiger für Halle und ven Saalkreis
150 Mk dieſelbe r und zur Durchfüdieſer dine we den pro i Wenn h u ke a Poſ peng

11 De er Nr 290
Sommers der Anſtalt gutgeſchrieben reſp Eis von der Brauerei dar
liefert worden Die Rechnungen dagegen enthielten ſtets den im
vorgeſehenen Bedarf und waren vom Jnſpektor Walter als Lichtg kontrollirt
demgemäß erfolgten auch die Eintragungen in die Bücher Ein Gleiches
war beim Butterlieferanten Uehlein der Fall welcher ſich im Laufe der
Vorunterſuchung beim Direktor einfand und das der Anſtalt zuſtehende
Guthaben aus dem ſogen Dispoſitions Konto auszahlte Dem die Vor
unterſuchung führenden Landesrath Debes hatte der Oekonom Klautzſch
zugeſtanden daß er mehrere Flaſchen Wein für ſich und Walter verwendet
habe und auf ſeine Veranlaſſung der Dispoſitionsfonds bei der Freyberg ſchen
Brauerei angelegt und der Ueberſchuß durch Flaſchenbierkonſum aufgebraucht
ſei Er gab auch an mit den beſten Vorſätzen nach Nietleben von Alt
Scherbitz wo er 13 Jahre als Sekretär fungirt gekommen zu ſein aber
er habe den Verſuchungen des Jnſpektors Walter nicht wiederſtehen können
und da habe er es auch ſo gemacht wie ſeine Vorgänger im Amte
Später widerrief er dieſe Angaben Da Walter der erſte Wirthſchafts
beamte war und den Oekonomen zu kontrolliren hatte kombinirte
man daß Beide bei den unregelmäßigen n Hand
in Hand gegangen Die Vorunterſuchung erſtreckte ſich nun auch
auf den rtner Glück Als der Landesrath mit dem Direktor
bei Glück Vernehmung anſtellte wurde auch deſſen Wohnung
revidirt und dabei auf dem Boden ein Tiſch gefunden an dem der An
ſtaltsStempel P A ausgehobelt war an fand auch in ſeinem
Beſitz drei wollene Decken die der Anſtalt gehörten und G ſoll außerdem
Stühle und Tiſche ſich aus dem Vorrath angeeignet und an ſeine heirathende Tochter nach Halle geſchickt haben Ja dieſen Umſtänden erblickt

die Anklage das Kriterium des Diebſtahls während die Amts Unter
ſchlagungen darin beſtanden haben ſollen daß er Erträgniſſe aus dem von
ihm verwalteten Garten an Beamte der Anſtalt gratis und an Private
gegen Zahlung abgab welch letztere er aber nicht in ſein Konto Bucheintrug vielmehr W ſeinem Nutzen verwendet haben ſoll Bei all dieſen

Strafthaten kommen nur die Jahre 1890 94 in Betracht Die An
eklagten welche als Beamte vereidigt worden ſind bekannten ſich alle dreiſur nichtſchuldig Der frühere Jnſpektor Walter iſt im März 1882

angeſtellt mit einem Jahresgehalt von 2820 Mk nebſt freier
Feuerung und Licht und einem Stück Gartenland er war der oberſte
Wirthſchaftsbeamte und hatte als ſolcher den Oekonomen in deſſen Buch
führung zu kontrolliren und zu revidiren Auffallend war daß ſein
Privat Konto bei der Brauerei ſich ſeit dem Jahre 1890 verkleinerte in
einer Weiſe daß es Anfang 1894 ganz aufhörte Er erklärte dies mit
dem Umſtande daß ſich ſeine Famille verkleinert und er baar bezahlte
Er beſtreitet außer dem monatlich gratis gelieferten Achtel Lagerbier aus
dem Vorrathe der Anſtalt weder Bier noch Wein entnommen zu haben
Von letzterem den er von Tiſchbein in Halle bezogen haben will ſeien
nur dann verſchiedene Sorten zum Proben ins Bureau gekommen wenn
er vom Faß abgezogen wurde Es ſollen aber dauernd Flaſchen
und Gläſer auf dem Tiſche geſtanden haben Ebenſo ſollen Viktualien
Gänſeleber Schweins Filet faſt täglich Kartoffeln ebenſo wieder
holt Milch aus der Anſtalts Küche und von Glück Beerenwein
entnommen ſein und er ſich vom Gärtner eingegangene Obſtbäume
in ſeinem Garten durch neue haben erſetzen laſſen Dieſe Bäume will er
nachträglich bezahlt haben und bezüglich der Milch und Kartoffeln der
Ueberzeugung ſein daß ſeine Frau dieſes wieder in naturg an die An
ſtaltsküche zurückgegeben habe Walter e auch alles Ent
nommene eingetragen und bezahlt z haben Der Angeklagte Klautzſch
iſt am 3 Auguſt 1893 nach Nietleben von AltScherbitz wo er 13 Jahre
Sekretär geweſen gekommen und bekleidete die Stellung als Oekonom mit
einem Jahresgehalt von 2000 Mk nebſt freier e Licht Feuerung c
und einem Stück Gartenland Er hatte namentlich die Viktualien unter
ſeinem Verſchluß und beſtritt an den Jnſpektor Wein anders als wenn
dieſer abgezogen wurde zum Proben abgegeben zu haben Von dem Bierhabe er ab und zu einige Flaſchen an ſich genommen um ſich für die

Differenz für die er aufzukommen hatte ſchadlos zu halten Daß er bis
weilen kleine Viktualien aus der Küche zum Koſten habe ins Büreau
kommen laſſen gab er zu Sein Bier für Privatgebrauch ſei immer gleich
an den Kutſcher bezahlt worden Daß ein v Dispoſitionsfonds
bei der Freyberg ſchen Brauerei beſtanden gab er zu der Ueberſchuß ſei
aber der Anſtalt zu Gute gekommen indem z B daraus für 1000 Mk
Eis bezahlt iſt Mit dieſem Dispoſitionsfonds verhielt es ſich folgender
maßen Die Freyberg ſche Brauerei welche ſeit 14 Jahren der Bier
Lieferant für die Jrrenanſtalt iſt hatte ſpäter auch die Lieferung des
Eiſes übernommen wofür im c der Zeit ein Guthaben von
ca 1400 Mk entſtand Um dieſen Poſten zu decken und zwar ſo daß
die kontrollirende Aufſichtsbehörde dies nicht merkte kam man überein
den Etat für Braunbier das ganze Jahr hindurch auf die möglich zuläſſige
Höhe feſtzuſetzen Jm Winter wurde bedeutend weniger verbraucht und
dann der überſchießende Betrag dem Dispoſitionsfonds zugeſchrieben bis
dieſer nach und nach ſo angewachſen daß der Reſt von 1400 Mk für
das gelieferte Eis gedeckt war Die Rechnungen über das Braunbier
wurden aber immer in der Etatshöhe ausgeſtellt und eingetragen Hierzu
hatte das Direktorium ſeine Zuſtimmung gegeben Nachdem der Eis
Saldo auf dieſe Weiſe beglichen und ein beſonderes Eis Konto angelegt
war führte der Oekonom in Verbindung mit dem Jnſpektor dieſen Modus
bei Freyberg weiter angeblich um den im Sommer eintretenden über den
Etat hinausgehenden Konſum an Braunbier auszugleichen So entſtand
von Ende 1893 bis zum März 1894 als die Kataſtrophe hereinbrach
für die Anſtalt ein Gulhaben von 608,24 Mk Wie Walter und Klautzſch
dies verwendet wiſſen wollten geht daraus hervor daß im Laufe der
Vorunterſuchung an F das Erſuchen geſtellt wurde daſſelbe an den Bier
händler Lehmer für eine alte Schuld des W zu zahlen und als F dies
ablehnte baar zurückzuzahlen Auch deſſen weigerte ſich Freyberg Die
Rechnungen über das Braunbier in denen das Guthaben jedesmal in
verſchiedener Höhe enthalten war hatte Klautzſch dem Inſpektor Walter
vorgelegt und dieſer ſie als richtig beſcheinigt Letzterer will davon ſeinerBehauptung nach nichts gewußt haben als ihm Kl die Rechnungen vor

legte Kl behauptet das Gegentheil und ſteht auch mit W in dem Punkte
der Entnahme von Bier und Butter aus der Wirthſchaft in Widerſpruch
denn Letzterer will davon erſt in der Unterſuchung Kenntniß erhalten haben
Zu der im Oelkeller neben dem Wirthſchaftskeller aufgefundenen Kiſte mit
32 Flaſchen Anſtaltswein äußerte Klautzſch heute daß er ſich einige Flaſchen
von verſchiedenen Sorten dorthin habe ſtellen laſſen um ſie im Bedarfs
falle bei der Hand zu haben Der Angeklagte Glück war ſeit 22 Jahren
mit einem Monatsgehalt von 95 Mk nebſt freier Wohnung Heizung
Licht c auf der Anſtalt angeſtellt und hatte den 30 Morgen großen
Garten und 10 Morgen Rieſelfelder zur Bewirthſchaftung für die Anſtalt
übernommen Den ihm zur Laſt gelegten Diebſtahl an den Stühlen
Tiſchen und Decken beſtreitet er Die ſeiner Tochter mitgegebenen Möbel
ſeien ſein Eigenthum geweſen und die auf dem Boden vor
handen geweſenen wären dort aufbewahrt worden Wer den
Anſtaltsſtempel aus dem Tiſche entfernt wiſſe er nicht Glück
iſt übrigens ein vermögender Mann und ſoll einmal einen Antheil am

a ooſe gewonnen haben Er wird ferner beſchuldigt von den
artenerzeugniſſen verkauft die Beträge dafür nicht in das Konto ein

getragen ſondern für ſich verbraucht zu haben Er ſoll mit dem ge
wonnenen Futter ſein Vieh gefüttert zu demſelben Zwecke aus der An
ſtalt Küchen und Speiſeabfälle entnommen und aus geernteten Beeren
Wein gekeltert haben den er z Th ſelbſt verbrauchte z Th auch ver
ſchenkte Ueber die von Anſtaltsbeamten gemachten Einkäufe bei ihm
hatte jeder ein Buch zu führen Die Eintragungen in dieſe Kontos ſollen
aber ſehr mangelhaft geweſen ſein und namentlich für den Jnſpektor Walter
gar keins exiſtirt haben Wie Glück angiebt habe W geſagt daß er dies
nicht wolle Er räumt ein kleine Topfpflanzen an die Anſtaltsbeamten
abgegeben ebenſo die ein czangencn Bäume durch neue erſetzt ſich dabeiaber nichts gedacht zu e en Jn der Vorunterſuchung ſoll Glück be

deutend mehr r in dieſem Punkte gemacht haben heute be
ſchränkte er ſich nur auf Vorſtehendes Auch der Angeklagte Klautzſch
nahm denſelben Standpunkt ein

Damit war die Vernehmung der e eſchloſſen und es er
folgte die Vernehmung der Zeugen deren 31 geladen ſind Zuerſt wurde der
Direktor der Anſtalt Herr Sanitäts Rath Dr Fries vernommen und nach
ihm der bei der Vorunterſuchung thätig geweſene Herr Landesrath Debes aus
Merſeburg Der Jnhalt beider Ausſagen erſchöpft ſich in den vorſtehend
angegebenen Mittheilungen wie die Sache zur Sprache kam ferner
über den Fund der Kiſte mit den 34 Flaſchen Wein die Entſtehung
des Dispoſitionsfonds die Ausſagen der einzelnen Angeklagten Der
Verdacht gegen Glück wurde zuerſt durch deſſen Gehilfen Gäriner Weber
der auch ſein Nachfolger im Amte geworden iſt angeregt und dem Direktor
mitgetheilt Schluß der Sitzung Abends 9 Uhr

m dBHSeſchwerden über unpintiiche gang des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Schwarzgelbe Reitergeschichten

in Prachtband M 4 2,40
in Prachtband M 5 3Der beschleunigte Foll

Mittwoch

eihnachts Geschenk S

des grössten deutsoh österreichischen Hamoristen der Gegenwart

Aus der schönen wilden Lleutenantszeit Roman aus dem
österreichischen Cavallerieleben 9 Auflage 2 Bde
M 6 H 8,60 in Prachtbd M 8 4,80

2 Aufl A 4fl 2,40 in Prachtband M b H 3
Mit tausend Masten Rom 2 Autl M H 1,80
Auf gerettetem Kahn Roman 2 Aufl M 4 2,40

Roman 2 Bünde M 10
f 6, in Prachtband M 12 l 20

Das sohönste

für jeden Gebildeten ist ein Werk von

Carl Baron Torresani

5557 m
Die Juckeroomtesse Roman 3 Aufl M 3 1,80

in Prachtband M 4 H 2,40
Oberlicht Wiener Künstler Roman 2 Aufl M 5

8 in Prachtband M 6 8,60
b Ubi Ernste und ausgelassene Soldatengeschichten,
M 4 H 2,40 in Prachtband M 5 H 8

Nenm Aus drei Weltstädten Mit dem Portrait d Ver
fassers in Heliogravüre nach einer Kohblenzeichn
von Ludw Michalek M 5 3 in Prachtbd
M 6 8,60

Straßburger

Hut Bazar
1 4 Leipzigerſtraße 1 4

nur allein
2,80 jeder Hut 2,80

Hochelegante Ausſtattung
wirklich ſpottbilliger Preis

Pelz Waaren
Spezialität uffen Kragendes Mützen c

zu enorm billigen Preiſen
Bitte das Schaufenſter zu beachten

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 35 Pfg

wird von vielen der Herren r als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der W empfohlen

erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei d Rdunrd Kobert
Kreliers Mailänd Haarhalsam
vor 60 Jahren mit behördl Genehbmig
eingeführt wissenschaftl empfohlen o
i d Praxis best bewährt Haar Wuebs
u Conservirungsmittel In Gläsern zu
90 Pfg u Mk 50 bei Helmbold
Co Hnlle als
H Dunkel s Hühneraugen Mittel

Bewährtes Specialmittel zur gefahr u
ſchmerzloſen Beſeitigung von Hühneraugen
und Hornhaut Flaſche mit Pinſel 50 Pf

Adler Apotheke Geiſtſtraße
J Kupfer

Buch Zeber die Ehe 1 u r
Wo Kinderſegen ehren
3 St 6 Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

V Zu beziehen durch die hiesigen Buchhandlungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
E PIERSON S VERLAG IN ORESDEN LEIPZiG UND WIEN

s

Anweisung auf Rabatt der bei jedem Ankauf von
zug gebracht wird

Empfang zu nehmen
Hochachtungsvoll

Die Nachahmung dieser Bücher
ist nicht gestattet und wird ge

richtlich verfolgt

ne e 9 e J
7 e a e h S

Sparkassenbuchl

Neues Rabattsystem
Ich liefere von heute ab gratis Sparkassenbücher im

eſtectiven Werthe von I5 Mark
bestehend aus Freimarken im Werthe von 5 Pf bis 50 Pf per Stück welche
bei entsprechenden Einkäufen an meiner Kasse als baares Geld in Zahlung
angenommen werden Ich gewähre auf diese Weise im Voraus eine bestimmte

Ich hoffe dass dieses neue Rabattsystem welches ich
für Halle allein engagirt habe durch seine praktische Einfachheit allgemeinen
Anklang finden wird und bitte ich diese Bücher an meiner Kasse gefl in

Bugen GIaservorm Julius Wedell
4 I Gr Ulrichstrasse 41

Ecke Kaulenberg u Spiegelstr

Bei Annahme von Sparmarken t
fällt Eintragung ins Rabattbhuch
fort doch behalten diese Bücher

und Bons Gültigkeit

Seite 1111 December

u

rusen Linim
von Apotheker A Görin
robtes und wirksames

d T

ist ein er e
ittel für alle

rten von Geschwüren wie z B Pana
rti m böse Finger Wurm im Finger UDmlaufFurunkel Karbunkei Bein Geschwüre Bubonen
unentbehrlich für Wöchnerinnen bei Ahscessen der d
Brustärüsen sowie auch bei Gesichtsrose VMumpse
Entzündung der Ohrspeicheldrüse Zahngesehwüren

allen Er krankungen der Hrüsen 2
Die Bereitungsweise ist gesetzliech geschützt Nur echt mit obiger

Schutzmarke Zu haben in den Apotheken ferner direct zu beziehen Von
der Apotheke in Berka a Werra Preis einer Flasche M Porto 20

Ausführlicher Prospekt

Jn Halle a S Engel Löwen und HirſchApotheke
Attest z Das Liniment ſedativ Göring habe ich bei Panaritien Bruſtdrüſen

entzündung Lymphdrüſenanſchwellung in Folge Blutvergiftung Beingeſchwüren
namentlich in veralleten Fällen Wimnd u Kopfroſe ſtets mit gutem Erfolge an
gewendet Namentlich in letzterem Falle erſetzt es kühlende Umſchläge die ich nicht
immer rathſam fand und es iſt gerade hierfür auf Grund ſeiner Zuſammenſetzung
als ein concentrirtes Bleiwaſſer anzuſehen Seine bündige Form und leichte An
wendungsweiſe mit nachhaltiger Wirkung veranlaſſen mich es als ein durchaus
praktiſches und wohlgelungenes Präparat anzuerkennen

Berlin 24 November 1894 Dr H Göring
Allgemeiner Halleſcher HramtenSterbeKaſſen Perrin

om 1 Januar 1896 ab wollen diejenigen Mitglieder welche einer Sammel
ſtelle nicht angehören ihre Prämien entweder an Herrn Bureau Aſſiſtent Hummel
Königſtr 93 p links oder an unſeren Rendanten in deſſen Wohnung Giebichen
ſtein Ziethenſtr 28 entrichten wobei zu bemerken daß an erſterer Stelle dic
Annahme der Prämien nur in den erſten 14 Tagen eines jeden Viertel
jahres erfolgen kann

Halle a im December 1895 Der Porfſtand
Steger Altwaſſer

Be
e

Peter

J Wotograyhſſhe

Apparate
und alle Bedarfsartikel in größter
Auswahl Apparate von Mk 3 an

Max Wergien
4 Neunhäuſer 4
Fabrik u Handlung

photographiſcher Apparate und
Bedarfsartikel

Die beſte Trockenplatte iſt

De EmwerPlatte
Winteremulſion von allerhöchſter
Empfindlichkeit Klarheit Kraft

09 12 12 16 18 18
0,80 1,50 2,50 2,85 c p Dtz686 I 6 Stck

Abgabe
einzeln zuOriginalpreis

Max Wergien
4 Neunhänſer 4

Operngläser
in großer Auswahl von

K S an
Beste Optik
Max Wergien

4 Neunhänſer 4

Formobſtbäume ſchneidet
S Gieſecke Giebichenſtein Burgſtr 51

e Gerrſchaftl Familien Wäſchen in u
außer dem Hauſe werden angenommen

Schwetſchkeſtr 36 hochpart

1 Mark an sofort in Ab e

Extraits
in den feinſten Blumengerüchen liefert
ausgewogen jedes Quantum leere
Flacons werden friſch gefüllt und
wieder elegant garnirt bei

e e Patz
öbel Wagen

Halle Cottbus geſucht Off mit Preis
erbittt Gessner Steinweg 35

Konkursverfahren
In dem wegen ungenügender Maſſe

eingeſtellten Konkursverfahren über das
Vermögen des Hoteliers Guſtav Kanzler
zu Halle a S iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters Schluß
Termin auf

den 28 December 1895
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle a den 3 December 1895
Groffe Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Cigarren Händlers Richard
egener zu Halle a S iſt zur Prüfung

der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

den 16 December 1895
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 81 anberaumt

Halle a den 28 November 1895
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts Abtheilung

Amtliche Bekanntmachungen

HolzPerkauf
Auf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatz auf dem Sandanger ſind 20 Nummern

Rutzholz beſtehend in Ellern und Pappeln zum r t zu verkaufen Offerten
bitten wir in unſerem Stadkſekrekariat Zimmer Nr 30 gefällig abzugeben

Die Beſichtigung der Bäume kann zu jeder z erfolgen und wird der Forſtaufſeher Herr Schütter Mansfelderſtr 25 wohnhaft die Führung übernehmen

Halle a den 8 December 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Der Tapezierer Herr Schlüter Unterberg 1 wohnhaft iſt zum Armenpfleger

im 18 Armenbezirk gewählt
Halle a den 6 December 1895

Zernial

Geffentliche Bekanntmachung
Steuerveranlagung fur das Steuerfahr 1896/97

Auf Grund des S 24 des Einkommenſteuergeſetzes v 24 Juni 1891 Geſetz
ſamml S 175 wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige in der Stadt Halle a S
aufgefordert die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchrie
benen Formular in der Zeit vom 4 bis einſchließlich 20 Januar 1896
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben
daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht
ugegangen iſt

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig geſchieht
aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes
Mündliche Erklärungen werden vom dem Unterzeichnetenwerktäglich Vormittags von 9 bis 1I2 Ahr im Amtslokal

Wuchererſtr 45 part in der Nähe der Reilſtraße
zu Protokoll entgegen genommen

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 8 30 Abſ 1 des Einkommenſteuer
geſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung
zur Einkommenßſtener für das Steuerjahr zur Folge

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Ver
ſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im S 66 des Einkommen
ſteuergeſetzes mit Strafe bedroht

teuerpflichtige welche gemäß S 26 des e vom
14 Juli 1893 Geſetzſamml S 134 von dem Rechte der Permögensanzeige
Gebrauch machen wollen haben dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben ange

Die Armen Direktion

gebenen Friſt nach dem vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich
oder zu Protokoll abzugeben

Auf die Berückfichtigung ſpäter eingehender Vermögensanzeigen bei der Ver
anlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht gerechnet werden

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächliche Angaben über das Ver
mögen in der Vermögensanzeige ſind im S 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit
Strafe bedroht

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu Vermögens
anzeigen werden den Steuerpflichtigen rechtzeitig zugehen Soweit dies etwa nicht
der Fall ſein ſollte können dieſelben im obenbezeichneten Amtslokal unentgeltlich ab
gehoben werden Ein zweites Exemplar der Formulare kann jedoch nur ausnahms
weiſe beim Unbrauchbarwerden der überſandten verabfolgt werden

Halle a den 5 December 1895
der Vorſitzende

der Cinkommenſteuer Veranlagungskommiſſion d Stadtkreiſes Halle

Hababitzki Königlicher Regiernngs Aſſeſſor

Junge anſtändige Frau wünſcht ge Se 17 Graſeweg 17
ſelligen Verkehr behufs ſpät Verheirath Die beſten Kuhkäſe vorzügl i Geſchmack
Off sub C 13 a d Exp d Bl à Schock 2 21 u 3 F Starke

h

v 3 T e e eWir bringen angelegentlichet unsere zu Festgeschenken

s0 sehr passenden

vorzüglichen Vergrösserungen
nach jedem noch so sehr verblassten Originale

sowie ferner unsere

Aquarell Oel und Elfenbeinmalereien
in anerkannt künstlerischer Ausführung in Erinnerung

Derartige Aufträge werden baldigst erbeten
Kein Versenden solcher Aufträge weil durch Fertig

stellung in unserem eigenen hiesigen Maleratelier grösste Aehnlich
Keit garantirt wird Sodann verweisen wir gaehrte Interessenten
auf unsere neue Ausstellung Mässige Preise wie seit
Jahren bekannt

m Kinder Moment Aufnahmen
Hochachtungsvollst

Müller Pilgram

e
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Ausverk

Seßcaben
Ruſſen z rotten Sie radikal u raſch
aus bei Anwendung von Feith s welt
berühmten

Autom Fallen
w fortwährend ohne Beaufſichtigung
fangen 40 50 Stück in einer Nacht
ſich ſtets von ſelbſt ſtellen und keine
Witterung hinterlaſſen Ueber Mill
im Gebrauch Preiſe Mäuſefallen à

1,88 Rattenfallen à 1,78 Schwa
benfallen Eclipſe à 0,97 Schwa
benfallen Jgel à 0,76 Erhältlich in Halle a/S bei E Pinthus

Wiederverkäufer Rabatt

e See
Fgunsfige Gelegenheſt

Nur einmaliges Jnſerat
So lange der Vorrath reicht

verſende unter Nachnahme nach J
allen deutſchen Poſtorten

für nur 4 Mk

6 Meter
doppeltbreit Damentuch zu einem

vollſtändigen Coſtüme in Far
ben blau grün bordeaux grau

und braun
Nur ſofortige Beſtellungen

werden erledigt
Verſandgeſchäft

Carl Hoffmann
Herborn i Nafſſ

Plegante Weihnachtsgeschenke

Durch alle Buchhandlungen ſowie direkt
von Unterzeichnetem gegen Franko Ein
ſendung des Betrages zu beziehen

Herzblättehens
Seitvertreib

von Thekla von Gumpert
Für Knaben u Mädchen v 10 Jahr
Kartonnirt Ladenpreis à Bd 5 Mk 25 Pf

31 36 Bd für à 3 Mk 20 PfJn Leinenband geb Ladenpreis à Bd 6 Mk
31 36 Bd für à 3 Mk 75 Pf

Jeder Band mit ca 20 bunten Bildern
und vielen Holzſchnitten

Töchter Album
von Thekla v Gumpert

Für Mädchen von 10 15 Jahren
Kartonnirt Ladenpreis à Bd 6 Mk 75 Pf

26 28 Bd für à 3 Mk 75 Pf
32 37 Bd für à 4 Mk 25 Pf

Jn ſchwarzem Leinenband Ladenpreis à Bd
7 Mk 50 Pf

24 26 29 Bd für à 4 Mk 25 4t
32 37 Bd für à 4 Mk 75 Pf

Jeder Band mit ca 20 bunten Bildern
und vielen Holzſchnitten

Mein Weihnachtskatalog iſt gratis
zu haben

in Leipzigfranz Ohme Universitätsstr 5

d Uhren
uur gnute bewährte

Schweizer Fabrikate
Faſchenuhren 6 8 10 12 M c

Damenuhren 12 14 15 16 M c
Wecker 3 3,75 u 4 M
Regulatenre von 10 M an

Für jede Uhr 3 Jahre Garantie
rketten z allerbilligſt Preiſen
eparatnren unter Garantie zu

bek billigen Preiſen gut und ſchnell
Gold Ringe Broches Klemmer

und Brillen zu Fabrikpreiſen
E Radecke Ahrmacher

Steinweg 1 neben d Waiſenhaus

Rüſtern Naben
in Bahnladungen auch kleinere Poſten

I offerirt billigW Kunze in Elbenanu
bei Schönebeck a Elbe

e

Mittwoch

h h h h h h4 re V r h

auf
eiger für Halle und den Saalkreis

von Hänge Wand u Tiſchlam
pen ſowie Luxusartikeln wegen Um
zug nach meinem ehemal Salzmann ſchen

Grundſtück

Gr Ulrichſtraße 7

72c
e 2

E iiur Sängliuge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen 25
leidende o n ganzen und halben Gläsern

2 9Mellin s N ahrung macht Kuhmileh leicht verdaulich enthält kein Mehl 25
Moellin 8 Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

7 9 DMellin 8 N ahrung erzeugt Blut FPleisch Nerven und Knochen v
Mellin s Nahrung ist nusgiebiger und bekömmlicher als mehlhbaltige Nährmittel ts

9 9 7Mellin s Nahrung enat bester Ersatz für Muttermileh
7 rMellin s Nahrung a die beste är Magenkrauxe

General Berlin WDepot J C F Neumann r Sohn Taubenstr S
HRofſlieſeranten Sr Maj des Kaisers und Königs 2

g Adler Apotheke F A Patr Gr Ulrichstrasse 9S Engel Apothekoe H A Scheidelwitz NachfLöwen Apotheke A Steinbaech Königstrasse 15 DS Apotheke zum Deutschen Kaiser B Walther s Nachſ Steinweg 26 und S
Z Helmbold Co Leipzigerstrasse 104 Moritzzwinger 1S Erust Jentesch Leipzigerstrasse 29 M Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 30

C Kaiser Schmeerstrasse 13 Georg Zeising Grosse Steinstrasse l

Steuer Sache

Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden
Kaufmann

Gewerbetreibenden
Industriellen

Hausbesitzer
Rentner

Iſt das soeben erschienene

Steuer Crklärungs VWeft
enthaltend

Ssteuer Erklärungen und Vermögensanzeigen uach amtlicher Vorlage

S für je fünf Jahre u
De Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Uebersicht über w

seine ERinkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 PPfennige
Vorrätwig in allen Expecitionen des General Anzeiger

Damen u Kinderkl w ſaub in u auß dSopha aufpolſt 4 Matratze 2,50
Hauſe angef Brandenburgerſtr 11 II JGartengaſſe 6 I r

Reparaturen an Filz u Seidenhüten
prompt u billig Graſeweg 243 I

11 December

G R Regel jun,
Gr Ulrichſtraße 9

gegründet 1849

vZoebisch ge

WJ Zoebisch W

J S VIBriefpapier u Brieftartenſ Mein u
in Casvetten SehreibmappenG ohne Ausstellung Poesie u Tagebücher

Gr Steinstr 82W v sV V W W WW4 W We We dw
Ay e

Nr 290

Schuhwaaren
W wie bekannt nur gute dauer

hafte Ausführung W
Kinderſchuhe v 0,50 M an
Kinder Knöpf u Schnürſtiefel 1
Cordpantoffeln für Frauen 0,35
Damen Zug u Knopfſtiefel 5 c e

Steoff Zugſtiefel 5,60
Herren Stoff Zugſtiefel 5,60
erren Zugſtiefel 6Schaftſtiefel 5,60Langſtiefel 9Gummiſchuhe echte Ruſſen 1,90

Filzſchuhe u Filzvantoffeln 0,90
Plüſchſchuhe c billigſt

W Wetterling
Geiſtſtr 55
e Die weltbekannte u S

Bettfedern Fabrik
Guſtav Luſtig Berlin 46verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25
h weiße Halbdaunen d Pfd M 1,75
vorzügliche Daunen d Pfd M 2,85

on dieſen Daunen g7ügen
Pfund zum größten POberbettBVetrväckung wird nicht berechnet 7

Aufbewahr und
Reinigungs Jnfſtitut

Reparatur Werkſtatt

IIerm Lippold Meckelſtr 14

Möbel Offerte
Hocheleg Plüſchgarnitur 125

Trumeau mit Unterſatz 55 Ver
tikow u Kleiderſekretär 36 fourn
m Muſchelaufſatz u reich verziert
48 polirt Stegtiſch 1046 Stühle
m Rohrlehne u Muſchelaufſatz 4
Pfeilerſchrank mit Spiegel 30
franzöſiſche Bettſtellen polirt mit
Sprungfedern Matratzen u Keil
kiſſen 36 Waſchtiſch 9 Herren
ſchreibtiſch reich verziert 55 Büffet
130 fournirter Stegtiſch 22
Ausziehtiſch 22 ophas mit
Damaſt Rips u Fantaſieſtoff Bezug
30 Divans Ottomanen hoch
fein 45 u v A

Leipzigerſtraße Nr 11 I
M Resch

behördlich geprüft u genehmigt vom Kgl
Bayriſchen Hoflieferanten C D Wunder
lich in Etuis nebſt Bürſtchen u Anweiſung

Das einzig ächt färbende unſchädliche
und höchſt einfache Mittel zum ſofortigen

Hellbrann und Schwarzfürben
der Kopf und Barthaare und iſt die Mant
pulation erſt bei nachgewachſenen Haaren
zu wiederholen Das Beſte was es giebt
à 20 groß 40 bei C Kaiser
Schmeerſtr 24 und H A Scheidel
witz Geiſtſtraße 70 Adler Drogerie
A Steinbach Königſtraße 16 Paul
Evers Gr Ulrichſtr 51 A W Hae
dicke Merkur Drogerie Gr Klaus
ſtraße 17

Ein geehrtes Publikum von Teutſchen
thal n Umgegend mache ich auf meine
Weihnachte Ausſtellung

beſtehend in Spielſachen in 10 25 u
50 Pfg Artikeln ſowie vielen anderen
Gegenſtänden zu

eihnachts Ceschenken
paſſend beſonders aufmerkſam und ſtelle

Preiſen wird zugeſichert

Teutſchenthal

Jeder Huſten
durch

wohlſchmeckende Bonbons

H A Scheidelwitz Nachf Geiſtſtr 64

und Steinweg 26

Magenleidende Reconvalescenten em

mein Lager einem Jeden zur gefälligen
Anſicht Prompte Bedienung bei billigſt

Hochachtungsvoll
Otto Thieme

wird radicalwer nur
Jede Heiſerkeit Krause s

Katarrh Zerstörer
Packete à 30 u 50 4 vorräthig in Halle
bei AIb Schlüter r Steinſtr 6

H Quaritsch Leipzigerſtr 53
E Walther s Nachf Moritzzwinger 1

Boppelbier ſ
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache

pfiehlt Heinr Müller Ww
Schwemmebrauerei

Techt Haarſärbemittel
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